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Kolloquium der
Geisteswissenschaftler

Perspektiven
auf dem
Arbeitsmarkt
gesucht
Paderborn (ghp). Ange¬
sichts einer Strukturkrise
der Beschäftigungsmöglich¬
keiten für Geisteswissen¬
schaftler, insbesondere in
den Lehrämtern an Schulen,
muß eine perspektivische
Aufgabenbestimmung ange¬
strebt werden, die den
Nutzen der Geisteswissen¬
schaften für die weitere
Entwicklung von zentralen
Bereichen wirtschaftlichen
und gesellschaftlichen
Handelns deutlich macht.
Ausgangspunkt dieser Neu¬
bestimmung der Bedeutung
der Geisteswissenschaften
ist die Veränderung der
Industriegesellschaft hin
zu einer Informationsge¬
sellschaft.

Einig in dieser Standort¬
bestimmung ihrer Diszipli¬
nen waren sich die Teilneh¬
mer eines Anfang Juni an
der Universität abgehalte¬
nen Expertenkolloquiums
über alternative Beschäf¬
tigungsmöglichkeiten für
Geisteswissenschaftler in
außerschulischen Arbeits¬
feldern. Koordiniert wurde
die Tagung von den Germa¬
nistik-Professoren Dr.
Johannes Aßheuer, Dr.
Matthias Hartig und Dr.
Gertrud Höhler.

Ein breites Betätigungs¬
feld haben die Experten in

allen Arbeits- und Produk¬
tionsbereichen ausgemacht,
in denen die Kommunikati¬
onsprozesse inhaltlich
besser und vor allem ef¬
fektiver ausgestaltet wer¬
den sollen. Darunter fal¬
len etwa Maßnahmen des
Kommunikationstrainings,
der Beschäftigung mit
praktischen Problemen der
Rhetorik, aber auch Ge¬
sichtspunkte wie die Ver¬
besserung der Fremdspra¬
chenfähigkeit.
Neben der Entwicklung und
dem Ausbau der Informati-
ons- und Kommunikationsge¬
sellschaft habe, so die
Veranstalter, der Ausbau
der berufsbezogenen Wei¬
terbildung und Ausbildung
künftig einen hohen Stel¬
lenwert. Was einerseits
mit der Entwicklung der
Kommunikationsformen zu¬
sammenhänge, andererseits
aber vor allem durch die
Veränderung im Produkti¬
onsprozeß nötig sei. Da
die Geisteswissenschaften
nicht nur durch die Ver¬
mittlung von methodischen
Fähigkeiten, sondern zu¬
dem durch die Umsetzung
von Innovationen in grö¬
ßeren Perspektiven ausge¬
zeichnet seien, komme
ihnen gerade in dieser
Situation eine wichtige
Funktion zu.

German-American
Conference

Religion und
Philosophie
in den USA
Vom 29. Juli bis 1. August
wird in Paderborn die
'German-American Conferen¬
ce' zum Thema: "Religion
und Philosophie in den
Vereinigten Staaten von
Amerika" abgehalten. 45

deutsche und amerikanische
Wissenschaftler aus den
Disziplinen Religionswis¬
senschaft, Philosophie,
Soziologie, Geschichte und
Literaturwissenschaft wer¬
den zu einem interdiszi¬
plinären Gedankenaustausch
zusammenkommen, um einen
repräsentativen Uberblick
Uber die vielfältigen Er¬
scheinungsformen religiö¬
sen und philosophischen
Denkens in den USA von der
Kolonialzeit bis zur Ge¬
genwart zu erstellen.

Die Konferenz befaßt sich
mit diesen Themen um u.a.
einen für die Ideen- und
Alltagsgeschichte der Ver¬
einigten Staaten außer¬
ordentlich wichtigen, in
der deutschen Amerikani¬
stik aber stark vernach¬
lässigten Bereich aufzuar¬
beiten. Es wird hierbei
auch darum gehen, der oft¬
mals auf einen antiintel¬
lektuellen Fundamentalis¬
mus eingeschränkten Be¬
richterstattung in den
Massenmedien durch die Be¬
achtung anderer Strömungen
entgegenzuwirken und damit
jenen Teil des neuerdings
vielbeschworenden deut¬
schen 'Anti-Amerikanismus'
zu korrigieren, der auf
Informationsmangel und
Mißverständnissen beruht.

Die Tagungsteilnehmer wol¬
len, gerade in einer Zeit
in der die Geisteswissen¬
schaften sich neuen Her¬
ausforderungen gegenüber¬
sehen, gemeinsam den ge¬
sellschaftlich relevanten
und für das deutsch-ameri¬
kanische Verhältnis wich¬
tigen Fragestellungen
nachgehen.

Die Konferenz wird vom
Amerikanisten Prof. Dr.
Peter Freese organisiert.
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